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Protokoll – Sitzung des Elternrats am 02.02.2026 (19:00-21:05 Uhr) 
Anwesend: 12 Mitglieder des Elternrats, 8 Gäste 

Öffentlich zugängliche Fassung, aus Datenschutzgründen werden Name nur wenn nötig und gekürzt wiedergegeben.

Nr. Tagesordnungspunkt Unterpunkte/Diskussionsverlauf/Ergebnisse/Maßnahmen

1 Begrüßung, 
Anwesenheit, 
Protokoll

- Begrüßung durch den Vorstand, Moderation H. Herrmann 

- Erklärung zu den neuen Namensschildern

- Austausch zur Weitergabe bzw. möglichen Veröffentlichung des Protokolls (DSGVO) 
Zukünftig braucht es eine Form der Einverständniserklärung. Eine langfristige Lösung wird gesucht. 

- Die SL war bei der heutigen Sitzung aus Termingründen nicht anwesend. 
Das soll künftig regelhaft für bestimmte Sitzungen bzw. Teile der Sitzungen vereinbart werden. 

- Anwesenheit: siehe Liste 

- Protokoll: H. Ringel 

2 Präambel zum 
„Digital Codex“

- Hr. Kieschnick, stellvertretender Schulleiter, verlässt zum Sommer 2026 das GA. 

- Er war (und bleibt bis zum Sommer) Hauptorganisator beim Thema „Digitalkodex“ 

- Im Elternrat besteht weiterhin Bedarf, die aktuelle Präambel zu bearbeiten 

- Vorstand stellt dem ER das aktuelle „Open-Dokument“ zur Verfügung um Änderungs- 
und Ergänzungsvorschläge zu sammeln. 

3 Neues Lernen - Es wurde überlegt, wie die AG für Eltern besser ansprechbar sein kann, die Probleme, Fragen oder 
Feedback zu den neuen Lernformen haben. Fokus liegt dabei auf Jg. 7 und 8, gerne auch 9.

- Frage, ob die KEVs der jeweiligen Jahrgänge die passenden Ansprechpartner sind 
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- Infos zu den Klassenkonferenzen, handhaben die Klassenleitungen es sehr unterschiedlich 
→ Wunsch zur Nachfrage an die SL. 

- Mitarbeitet in der AG ist für alle Eltern offen, gerne beim ER melden.

4 Diskriminierung im 
BYOD Konzept 

- Beim „Tag der offenen Tür“ gab es Rückmeldungen, dass es als diskriminierend wahrgenommen wird, 
wenn ab Jahrgang 7 ein Tablet vorausgesetzt wird. 

- Es wurde die Frage aufgeworfen, ob es bessere Unterstützungsmöglichkeiten für Eltern bei der 
Anschaffung der Geräte geben kann. → Frage an die Schule: Warum/wie können andere Schulen 
Tablets als Leihgeräte längerfristig zur Verfügung stellen? 

- Wunsch zu weiterer Diskussion, ob das Tablet generell gebraucht wird und wie hoch der Mehrwert ist 

- Wunsch nach einer zentralen Anlaufstelle für (digitales) Beschwerdewesen, wie Moodle etc. 

- Moodle wird von der Stadt Hamburg der Schule zur Verfügung gestellt, jedoch wird von den Eltern 
der Wunsch geäußert mit besseren produktiveren Apps zu arbeiten.

5 Bericht aus dem 
Kreiselternrat 

Austragende Schule: Esther-Bejarano Schule – Stadtteilschule mit gymnasialer Oberstufe / digital & Präsenz 

- Onlinevortrag von Prof. Aufenanger (Mainz) „Handynutzung in der Schule“ 

Bericht aus der BSB Hr. Holster 

- Am 28.1. Veranstaltung für SL & Lehrer zur neuen APOHH und der Neustrukturierung der Oberstufe. 
Reaktion daher noch unbekannt. 

- Umzug Gymnasium Struensee & Lycée Franco Allemande am 16.3.26 
Oberstufe zieht erst nach den Sommerferien ein, Verzögerung mit der doppelstöckigen 3 Feldhalle, 
daher wird eine schwierige Logistik beim Umzug erwartet. 

- Bericht aus der Elternkammer: 
Neugestaltung der Gymnasialen Oberstufe, Informationen folgen
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6 Kurzbericht 
aus der SKs

- Leitbild wurde von der SL bekannt gegeben. Genaue Infos folgen bei der nächsten Sitzung über die SL 

- Bericht zu den neuen Regelungen zur APOHH, bitte Anhang zufügen. 

- Abfrage in der SK zur Zufriedenheit in der Schule, Beteiligung war rege.

7 Berichte aus den AGs AG Umwelt (Kick-off) 

- Das veraltete Heizungssystem des GA wurde als wichtiges Thema festgelegt. 
Es kommt ein Energieberater in die Schule 

- Kontakt am GA: Frau Korbel und Herr Mijatovic 

AG Mental Health 

- Bei Frau Bayer wurde nachgefragt wie der „Tag der Diversität“ gelaufen ist. 
Antwort steht noch aus

8 Sonstiges - Beim Band Bash wurde erneut eine Toilette verwüstet. 

- Außerdem wurde eine Rakete gezündet, wodurch der Alarm in der Schule ausgelöst wurde. 
Nach aktuellem Stand ist kein:e Schüler:in des GA verantwortlich. 
Dennoch besteht Gesprächsbedarf zu den Sicherheitsvorkehrungen. 
Rückmeldung der Schulleitung erbeten, wie mit solchen Vorfällen künftig umgegangen werden soll. 

- Nächste Sitzung findet am 26.2. statt.


